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Im Tunnel in die Tiefgarage?
Rudolfstetten: Gemeinde informierte über den Gestaltungsplan «Isleren»

Auf dem gut zwei Hektaren 
grossen Areal «Isleren» soll  
ein neues Quartier mit bis zu  
200 Wohnungen entstehen.  
Nun kann die Bevölkerung beim 
Gestaltungsplan mitreden.

Erika Obrist

Das «Isleren»-Areal liegt am Wald-
rand. Oben auf der Passhöhe. In der 
Nähe von Bus und Bahn. Und es ge-
hört der Gemeinde Rudolfstetten-
Friedlisberg. Wie dieses Filetstück 
bebaut werden soll, wird nun mit 
einem Gestaltungsplan samt Sonder-
nutzungsvorschriften festgelegt. An-
gepasst werden muss auch die Bau- 
und Nutzungsordnung (BNO) in die-
sem Gebiet. 

In einem ersten Schritt hatte die 
Gemeinde einen Studienwettbewerb 
durchgeführt. Dieser sollte Ideen 
bringen für ein Bebauungskonzept. 
Gewonnen wurde der Wettbewerb 
von Lilin Architekten Zürich. Ihr Sie-
gerprojekt sieht einen hohen Solitär-
bau vor sowie sechs lang gezogene 
Riegel, von denen je zwei zu soge-
nannten Wohninseln zusammenge-
fasst werden. Entstehen können so 
bis zu 200 Wohnungen für rund  
465 Einwohnerinnen und Einwohner.

Baufelder und Anzahl 
Vollgeschosse festgelegt

Im Gestaltungsplan mit den Sonder-
nutzungsvorschriften wird nun fest-
gelegt, wo die Baukörper zu stehen 
kommen, wie hoch sie sein dürfen, 
wie weit auseinander sie stehen müs-
sen, wo Fusswege durchführen und 
wie die Fassaden zu gestalten sind. 
Auch festgelegt sind die Parkierung 
und die Gestaltung der Freiräume. 

In den Sondernutzungsvorschriften 
wird auf die Angabe einer Ausnüt-
zungsziffer verzichtet. Dafür werden 
für die einzelnen Baukörper die ma-
ximale Firsthöhe, die Anzahl Vollge-
schosse und die maximal anrechen-
bare Geschossfläche aufgeführt. Der 
Solitärbau darf acht Vollgeschosse 

aufweisen. Die nachfolgenden Bau-
körper sind in der Höhe abgestuft 
und weisen so sechs bis drei Vollge-
schosse auf. Es sind Flachdächer vor-
geschrieben. Das Parkieren erfolgt 
unterirdisch. Die Gemeinde will die 
Anzahl Pflichtparkplätze beschrän-
ken. Im Gegenzug muss beim Baube-
willigungsverfahren ein Mobilitäts-
konzept vorgelegt werden.

Neue Zone vorgesehen
Im bestehenden Bauzonenplan ist das 
«Isleren»-Areal der Mehrfamilien-
hauszone 3 zugeordnet. Es darf also 
dreigeschossig gebaut werden. Nun 
soll eine neue Mehrfamilienhauszone 
5 ausgeschieden werden; erlaubt sind 
fünf Vollgeschosse. Die Firsthöhe 
wird auf 17 Meter begrenzt. Die Aus-
nützung beträgt 1.0. Das ist in der 
teilrevidierten Bau- und Nutzungs-

ordnung so festgehalten. Neu ist auch 
der Abschnitt «Hohe Häuser» zuläs-
sig.

Neue Erschliessungsvariante
Für die Erschliessung präsentierte 
Gabriele Horvath vom Büro Suisse-
plan am Informationsanlass für die 
Bevölkerung vorgestern eine ganz 
neue Lösung. Ursprünglich war vor-
gesehen, die Zufahrten zu den Tief-
garagen von der Islerenstrasse aus zu 
gestalten. So hätte es mindestens 
drei steile Rampen für die Ein- und 
Ausfahrten gegeben. Neu wird die Is-
lerenstrasse im Gestaltungsplan ein-
bezogen mit der Idee, diese ab dem 
Alpenweg unterirdisch zu führen. In 
einem Tunnel. Mit Abzweigungen zu 
den Tiefgaragen. Die bisherige Isle-
renstrasse würde oberirdisch beru-
higt. 

So bestechend die Idee ist – sie hat 
einen Haken: Über die Islerenstrasse 
werden auch die bestehenden Mehr-
familienhäuser gegenüber dem nun 
zu bebauenden Grundstück erschlos-
sen. Diese Einwohnerinnen und Ein-
wohner müssen weiterhin zu ihren 
oberirdischen Parkplätzen zufahren 
können. Wie Gemeinderat Sascha 
Käppeli und Planungskommissions-
mitglied Lieni Füglistaller sagten, 
finden diesbezüglich bereits Gesprä-
che mit den Grundstücksinhabern 
statt. Die Besitzer scheinen dem neu-
en Verkehrsregime nicht abgeneigt 
zu sein.

Anliegen und Ideen einbringen
Im Rahmen des Mitwirkungsverfah-
rens kann sich die Bevölkerung bis 
20. November zum Gestaltungsplan 
und zur Teilrevision der Bau- und 

Nutzungsordnung äussern. Sie kann 
Wünsche und Ideen einbringen. Der 
Gemeinderat wird diese in die Pla-
nung einfliessen lassen oder auch 
nicht. Anschliessend gehen die Plan-
werke zum Kanton zur Vorprüfung. 
Voraussichtlich im März nächsten 
Jahres erfolgt die öffentliche Auflage. 
Ziel ist, die teilrevidierte BNO dem 
Souverän an der nächsten Sommer-
«Gmeind» zu unterbreiten.

Umfangreiche Dokumente
Zu den umfangreichen Dokumenten, 
die öffentlich aufliegen, gehören 
unter anderem auch ein kommunaler 
Teilplan Verkehr Isleren, das Konzept 
Hohe Häuser, der Schlussbericht des 
Studienauftrags und die Stellungnah-
me des Regionalplanungsverbands. 
Dieser steht dem Vorhaben positiv 
gegenüber.

Auf dem Areal direkt am Waldrand sollen sechs langgezogene Gebäude erstellt werden können plus ein achtstöckiger Punktbau. 
Es besteht die Idee, die Islerenstrasse zwischen der bestehenden Überbauung im Vordergrund und dem neuen Quartier hinten im Boden zu führen.
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Das Element Wasser steht im Zentrum des Konzerts des Songria Chors. Bild: zg

Wasser trifft Musik
Widen: Konzert des Songria Chors Mutschellen

Unter dem Motto «Purple Rain» 
präsentiert der Songria Chor bei 
seinem Konzert in Widen 
bekannte Melodien rund um das 
Element Wasser.

Am Samstag, 9. November, um 19 
Uhr in der reformierten Kirche Mut-
schellen in Widen und am Sonntag, 
10. November, um 17 Uhr in der re-
formierten Kirche in Wohlen gibt der 
Songria Chor Mutschellen ein Kon-
zert unter dem Motto «Purple Rain».

Wasser gilt als Inbegriff des Le-
bens im Universum und hat die 
menschliche Fantasie zu allen Zeiten 
beflügelt. Vor allem in der Welt der 
Musik hat Wasser seit jeher einen fes-
ten Platz – sei es als Meer, Fluss, Wol-

ke, Regen, Schnee oder Tränen. Viele 
grosse und kleine Gefühle ranken 
sich um das Element des Lebens: 
Freude, Sehnsucht, Traurigkeit, Me-
lancholie, Fernweh, um nur einige zu 
nennen. Und was ist Musik anderes 
als von Melodien umrahmtes Gefühl? 

Dies alles war Grund genug für 
Songria, sich in diesem Jahr für seine 
Konzerte des Elementes Wasser an-
zunehmen, um eine emotionale Lied-
auswahl zum Besten zu geben. So 
können sich die Besucherinnen und 
Besucher des Konzerts zum Beispiel 
freuen auf die Ballade «Purple Rain» 
von Prince, den ergreifenden Song 
«Tears in Heaven» von Eric Clapton 
oder die «Bridge over Troubled Wa-
ter» von Simon & Garfunkel. Aber 
auch das mittelalterliche Madrigal 

«Weep o Mine Eyes», das bekannte 
Spiritual «Deep River», die «Rivers of 
Babylon» oder der legendäre Song 
«Griechischer Wein» von Udo Jür-
gens und viele andere Lieder verspre-
chen einen Abend, der die Emotionen 
– und vielleicht auch die eine oder an-
dere Träne der Rührung – zum Flies-
sen bringen wird. 

Songria konzertiert unter der Lei-
tung seines Dirigenten Alessandro 
Limentani. Begleitet wird der Chor 
von einem kleinen Instrumentalen-
semble aus Klavier und Cello. � --zg 

Samstag, 9. November, 19 Uhr, in der 
reformierten Kirche Mutschellen in 
Widen; Sonntag, 10. November, 17 Uhr, in 
der reformierten Kirche in Wohlen: 
Konzert mit Songria Chor Mutschellen.

Berikon

Spielabend 
der Ludothek

Die Ludothek Mutschellen organisiert 
jeden letzten Mittwoch im Monat 
einen Spielabend für Erwachsene, bei 
dem man sich  zum gemeinsamen 
Spielen trifft. Es werden neue, aber 
auch bekannte Spiele erklärt und ge-
spielt. 

Bis anhin fand der Spielabend in 
der Weinbar «Wine & Passion» statt. 
Diese hat jedoch ihre Türen für im-
mer geschlossen. Nun konnte mit 
dem «Café Mutsch» bei der Migros in 
Berikon ein neues gemütliches Lokal 
gefunden werden. Der nächste Spiel-
abend findet am 30. Oktober von 
19.30 bis gegen 22.30 Uhr statt. Alle 
Spielbegeisterten sind herzlich will-
kommen. Anmeldungen per E-Mail 
an info@ludomutschellen.ch jeweils 
bis Montag vor dem Anlass sind er-
wünscht, damit sich das Ludo-Team 
vorbereiten kann. 

Berikon

Verkauf von 
Schoggiherzen

Morgen Samstag, von 9 bis 13 Uhr, 
verkauft Insieme Freiamt beim Coop  
in Berikon Schoggiherzen und Biber-
li. Der Erlös des Verkaufs kommt voll-
umfänglich den Menschen mit Behin-
derung im Freiamt zugute.

Auch in Bremgarten
Ebenfalls morgen Samstag von 9 bis 
13 Uhr verkauft Insieme Freiamt 
Schoggiherzen und Biberli bei der 
Migros in Bremgarten.

Am Indonesien-Abend tritt 
auch eine balinesische Tänzerin auf.

Bild: zg

Widen

Begegnung  
mit Indonesien

Am Samstag, 2. November, von 18 bis 
22 Uhr, lädt die reformierte Kirchge-
meinde zum Indonesien-Begegnungs-
abend ins Kibizi in Widen ein. Aus 
erster Hand erhalten die Teilnehmen-
den einen Einblick in den grössten 
Inselstaat der Welt. Sie werden das 
berühmte Angklung-Orchester Pada 
Suka hören und den geheimnisvollen 
Bewegungen der balinesischen Tän-
zerin Nyoman Rutzer folgen. Im Refe-
rat von Wanda Freidhof erfahren sie 
die wichtigsten Informationen über 
Land und Leute. Gegen einen Unkos-
tenbeitrag gibt es zudem ein reich-
haltiges und festliches indonesisches 
Essen mit Getränk und Dessert.

Anmelden muss man sich bis 28. 
Oktober beim Sekretariat der refor-
mierten Kirche, 056 633 25 85.

kurz gemeldet

Papiersammlung Berikon

Die Pfadi führt morgen eine Papier- 
und Kartonsammlung durch. Das 
Altpapier ist bis 7 Uhr bereitzustellen. 
Lose Zeitungen und verschlossene 
Säcke werden nicht entsorgt. 


